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Die in den letzten Wochen viel diskutierte Verschlechte-
rung des politischen Klimas zwischen Deutschland und
den USA aufgrund der unterschiedlichen Meinungen in der
Irak-Politik dürfte die deutschen Exporte in die USA nicht
wesentlich beeinträchtigt haben. Darauf deuten jedenfalls
die Ergebnisse der jüngsten Telefonumfrage hin, die das
ifo Institut im Oktober wegen der Aktualität dieses Themas
bei rund 1 100 repräsentativen Unternehmen in Deutsch-
land durchgeführt hat. Zwar gaben 58% der befragten
Unternehmen, die in die USA exportieren, an, dass sich
ihre Exporttätigkeit in diese Region zuletzt verlangsamt hat,
dies liegt ihrer Ansicht nach jedoch nur zu einem geringen
Teil an der Verschlechterung des politischen Verhältnis-
ses zwischen den beiden Staaten. An erster Stelle (Mehr-
fachnennungen waren möglich) haben die Unternehmen
vielmehr die abgeschwächte Konjunktur in den USA ge-
nannt (87% der Meldungen). Deutlich weniger negativ wirk-
te sich offenbar die Aufwertung des Euro aus (21%), die
Verschlechterung des politischen Klimas spielte mit ei-
nem Meldeanteil von 14% sogar eine noch geringere Rol-
le (vgl. Abb.).
Für die nächsten drei bis sechs Monate erwarteten die
deutschen Exporteure keine wesentliche Veränderung der
Nachfrage aus den USA: Die Hälfte der Befragungsteil-
nehmer ging von Stagnation aus, ein Viertel rechnete mit
einem Anstieg und ebenfalls ein Viertel mit einem Rück-
gang. Diejenigen Unternehmen, die steigende Exporte in
die USA erwarteten, führten dies vor allem auf ein Anzie-
hen der US-Konjunktur (75%), und – in geringerem Maß –
auch auf eine Abschwächung des Euro (31%) und sons-
tige Gründe (19%) zurück. Eine Besserung des politischen
Klimas wurde als Grund nicht genannt. Die Unternehmen,
die mit rückläufigen Exporten in die USA rechneten, sahen
in einer Abschwächung der dortigen Konjunktur (59%) so-
wie in einem stärker werdenden Euro (56%) die Haupt-
gründe. Negative Auswirkungen durch eine Verschlech-
terung des politischen Verhältnisses zwischen Deutsch-
land und den USA befürchteten 28% der befragten Unter-
nehmen.
Eine wesentliche Beeinträchtigung der deutschen Ausfuhr
ist den Umfrageergebnissen zufolge durch das ver-
schlechterte Klima zwischen den USA und Deutschland bis-
lang also nicht erfolgt und dürfte sich auch künftig in en-
gen Grenzen halten, zumal der Anteil der Exporte in die USA
an den gesamten deutschen Exporten nur rund ein Zehn-
tel beträgt.
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